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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Weinland Baden ist die Fortsetzüng der genossenschaftlichen Idee: Dürch den gemeinsamen Vertrieb 

von acht renommierten ünd organisch gewachsenen Winzergenossenschaften aüs den bedeütendsten 

Regionen Badens  sind wir der kompetente Ansprechpartner fü r den Handel ünd schaffen dürch 

systematische Beratüng Synergien fü r ünsere Weinerzeüger. Wir leisten dabei einen wertvollen Beitrag 

zür Erhaltüng ünd Pflege des Kültürgüts Wein ünd stehen fü r eine partnerschaftliche Züsammenarbeit 

vom Winzer bis züm Verbraücher. Ünsere Betriebe setzen hohe Standards ünd repra sentieren mit ihrem 

Sortiment Geschichte ünd Perso nlichkeit. Wir nehmen diese Verpflichtüng gerne an. 

An ünserem Firmensitz in Freibürg im Breisgaü sind 12 Mitarbeiter bescha ftigt; weitere 6 Mitarbeiter 

betreüen Ihre jeweiligen Vertriebsgebiete vom Homeoffice aüs. 

Zü ünseren Künden za hlt der Lebensmittelhandel, der Fachhandel, C&C-Betriebe sowie namhafte 

Discoüntünternehmen. 
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Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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2. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 5: Energie und Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

 

• Leitsatz 6: Produktverantwortung: "Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre 

Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen." 

 

• Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken: "Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit ein." 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wir haben üns in einem internen Workshop eingehend mit den 12 Leitsa tzen der WIN-Charta 

bescha ftigt ünd üns abschließend mehrheitlich fü r die oben genannten Leitsa tze entschieden. Als 

Vertriebsünternehmen sehen wir hier das gro ßte Potential zür Ümsetzüng nachhaltiger Praktiken ünd 

Prinzipien. 

 

In Sachen Energie ünd Emissionen sehen wir vor allem die CO2-Problematik dürch die hohe 

Reiseta tigkeit ünserer Vertriebsmitarbeiter ünd wollen üns mit senkenden bzw. kompensierenden 

Maßnahmen bescha ftigen. 

 

In Sachen Prodüktverantwortüng mo chten wir den engeren Kontakt mit den üns angeschlossenen 

Betrieben, sprich Winzergenossenschaften süchen ünd gemeinsam die relevanten Prozesse ünd 

Prodüktkomponenten beleüchten. 

 

Gedanken ü ber ünd Bewüsstsein fü r Nachhaltigkeit soll zü einem selbstversta ndlichen Bestandteil 

ünserer Arbeit ünd gerne aüch in den privaten Bereich ‚mitgenommen‘ werden. Wir wollen dies sowohl 

intern wie extern kommünizieren ünd damit züm einen ünser Handeln dokümentieren ünd züm 

anderen mit üns verbündene Firmen, Grüppen oder Personen züm Mit- oder Ümdenken anregen. 
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3. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare 
Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

WO STEHEN WIR? 

Dem Thema Energie ünd Redüktion von Emissionen würde im Haüse bisher keine besondere Beachtüng 

geschenkt.  

Die zwei maßbeglichenen Faktoren in Sachen Energie ünd Emissionen sind der Stromverbraüch in den 

Bü ros sowie der Kraftstoffverbraüch der Firmenfahrzeüge ünd Lieferfahrzeüge ünseres Logistik-

Dienstleisters. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Züna chst wollen wir prü fen, ob wir bereits O kostrom beziehen oder – wenn nicht – ob ünd wann ein 

entsprechender Wechsel mo glich wa re. 

Des weiteren wollen wir Maßnahmen zür Redüzierüng des Stromverbraüchs in Angriff nehmen (LED-

Lampen, Serverabschaltüng, kein Standbymodüs etc….) 

Was die Senküng des Kraftstoffverbraüchs angeht, wollen wir intern bei der Anschaffüng neüer 

Firmenfahrzeüge ein besonderes Aügenmerk aüf verfü gbare Hybrid- ünd Elektroaütos legen. Die dazü 

notwendige Infrastrüktür zühaüse ünd am Firmengela nde soll bereitgestellt werden. 

Mit ünserem Logistikdienstleister werden wir ü ber eine Optimierüng der Frachtwege in der Nah- ünd 

Fernlogistik sprechen. 

Mitarbeiter, die statt mit dem Aüto – zümindest zeitweise – mit dem Fahrrad oder O PNV ins Bü ro 

kommen, soll eine entsprechende Ünterstü tzüng angeboten werden (Jobrad, Jobticket etc…) 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Redüzierter Stromverbraüch bzw. Stromrechnüng bis Ende 2021 

• Redüzierter Kraftstoffeinkaüf bis Ende 2021 
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Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere 
Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 
Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre 
Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz 
schaffen." 

WO STEHEN WIR? 

Da wir nicht selbst Prodüzent sondern ‚nür‘ Vermarkter der Prodükte sind, bedarf es hier einer engen 

Züsammenarbeit mit den Winzergenossenschaften, deren Weine wir vertreiben, üm die Nachhaltigkeit 

der Weine entlang der gesamten Wertscho pfüngskette zü verbessern. 

Alle Genossenschaften bzw. deren Mitglieder bewirtschaften ihre Fla chen nach den Vorgaben des 

kontrollierten bzw. integrierten Landbaüs. Ein na chster Schritt sollte die Zertifizierüng der nachhaltigen 

Prodüktion sein. (z.Bsp. Fair and Green….) 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

 

Wa hrend ünserer Prodüzenten sich zür nachhaltigen Prodüktion bekennen ünd ein entsprechendes 

Anerkennüngs- bzw. Zertifizierüngsprogramm dürchlaüfen, werden wir aüf der Vermarktüngsseite 

ünsere Abla üfe ünd Prozesse aüf nachhaltige Ümstellüng hin ü berprü fen. 

Wir ünterstü tzen ünsere Gesellschafter/Prodüzenten aüf ihrem Weg in Richtüng nachhaltige Prodüktion 

ünd Zertifizierüng ünd vor allem dabei, die notwendigen Aüfwendüngen ünd Investitionen in 

entsprechende Verkaüfspreise gegenü ber ünseren Künden ümzüsetzen 

Im Rahmen einer Digitalisierüngsoffensive streben wir an, zünehmend papierlos zü arbeiten; 

Dokümente per Mail statt per Post zü versenden ünd dürch digitale Archivierüng Material ünd Platz 

einzüsparen. 

Ünsere vertrieblichen Leistüngen sollen zünehmend digital erbracht werden. Der perso nliche Kontakt 

zü ünseren Lieferanten ünd Künden ist ünd bleibt wichtig; mehr als bisher wollen wir aber digitale 

Mo glichkeiten fü r Besprechüngen – intern ünd extern – nützen ünd damit Ressoürcen schonen. 

Die hierfü r notwendigen Investitionen werden seitens der Gesellschaft geta tigt. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• redüzierter Verbraüch an Papier ünd sonstigen Materialien innerhalb des na chsten Jahres 

• redüzierte Reisekosten 
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Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen 
Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 
beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen 
Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 
unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

WO STEHEN WIR? 

Das Thema Nachhaltigkeit hatte keinen besonderen Foküs im Ünternehmen. Das heißt nicht, dass man 

keine Entscheidüngen ünter Beachtüng nachhaltiger Kriterien getroffen ha tte; es gab aber keinen 

strüktürierten Prozess. 

Die Gescha ftsleitüng mo chte nün das Thema Nachhaltigkeit fest in der Ünternehmenskültür verankern 

ünd relevante Prozesse ünd Entscheidüngen daran aüsrichten. 

Aüch in der Züsammenarbeit mit ünseren Künden, Lieferanten ünd externen Dienstleistern sollen die 

Aspekte der Nachhaltigkeit kommüniziert ünd thematisiert werden ünd Entscheidüngsgründlage sein. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Züna chste würde im Rahmen eines internen Workshops das Thema Nachhaltigkeit ganz gründsa tzlich 

besprochen. Woher kommt es, was bedeütet es ünd wie kann es ins Ünternehmen ‚eingebaüt‘ werden. 

Welche Mo glichkeiten haben wir im Ünternehmen ünd jeder an seinem Platz, zür nachhaltigen 

Entwicklüng beizütragen 

Aüch Aspekte aüs dem privaten Bereich würden thematisiert! 

Das gründsa tzliche Versta ndnis ünd die Akzeptanz des Konzepts sind essentiel, üm Vera nderüngen im 

Denken ünd Handeln herbeizüfü hren! 

Alle Mitarbeiter sind aüfgefordert, an ünserer Nachhaltigkeitspinwand Informationen züm Thema zü 

posten; ünabha ngig davon, ob sie berüflich oder privat relevant sind!  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Wir wollen ab sofort alle relevanten Entscheidüngen ünter den Gesichtspünkten der Nachhaltigkeit 

treffen! 

• Die Gescha ftsleitüng wird regelma ßig ü ber relevante Entscheidüngen berichten ünd alle Mitarbeiter 

kommen mindestens 2 mal ja hrlich zü einem entsprechenden Aüstaüsch züsammen.  

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 7 

4. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir formülieren ein Firmenleitbild, in dem wir üns zü den gründsa tzlichen Menschenrechten 

bekennen. 

• Die Gesellschafter ünd die Gescha ftsleitüng verpflichten sich zür Einhaltüng angemesser 

Sozialstandards ünd Arbeitnehmerrechten; aüch ünsere Künden, Lieferanten ünd Dienstleister 

werden wir danach beürteilen. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir sorgen fü r ein angnehmes Arbeitsümfeld ünd stellen den Mitarbeitern professionelle ünd 

angemessene Arbeitsmaterialien zür Verfü güng. 

• In ünserer Firmenleitlinie definieren wir gemeinsam die Art ünd Weise, wie wir miteinander 

kommünizieren ünd handeln wollen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit ünseren Ansprüchsgrüppen kommüizieren wir offen ünd transparent. 

• Wir sind bestrebt, den Interessen ünserer Ansprüchsgrüppen gerecht zü werden ünd ünser 

Handeln danach aüszürichten! 

• Ünsere wichtigste Ansprüchsgrüppe(n) sind die Mitglieder der Winzergenossenschaften, die ünsere 

Gesellschafter sind. Ihnen ein nachhaltiges Einkommen fü r die Traübenerzeügüng zü sichern ist 

oberstes Ziel ünseres Handelns.  

• Wir ünterstü tzen die Initiative ‚Wine in Moderation‘, üm den Konsümenten gegenü ber den 

moderatem Genüß von Wein zü propagieren. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Schonüng relevanter Ressoürcen bei ünserer ta glichen Arbeit ist fü r üns selbstversta ndlich. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gesellschafter ünd Gescha ftsfü hrüng sind sich der Verantwortüng fü r die Mitarbeiter ünd 

insbesondere fü r den Erhalt langfristig sicherer Arbeitspla tze bewüßt. 

• Wir investieren in ünsere Mitarbeiter ünd  schaffen Arbeitspla tze, die üns helfen, weiter zü 

wachsen! 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Nachhaltige Innovationen kommen ü berwiegend aüs dem Kreis ünserer Gesellschafter; wir fordern 

ünd begleiten diese Entwicklüng von der Idee bis zür Marktreife. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir treffen Finanzentscheidüngen nach den Grü ndsa tzen eines ehrbaren Kaüfmanns ünd wa hlen 

nachhaltige Optionen, wo immer mo glich ünd sinnvoll. 

• Ünsere Büchhaltüng ünd Bilanzierüng entspricht in jeder Hinsicht den Gründsa tzen 

ordnüngsgema ßer Büchfü hrüng 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir distanzieren üns klar von ünlaüteren Gescha ftspraktiken, verürteilen Korrüption ünd verhalten 

üns dementsprechend gegenü ber ünseren Gescha ftspartnern. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 
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• Ünser Gescha ftsmodell bedingt einen ünmittelbaren Bezüg zür Region; wir vermarkten 

aüsschließlich Prodükte aüs regionaler Erzeügüng. 

• Wir sind bestrebt, den gro ßtmo glichen Teil der Wertscho pfüng in der Region zü belassen. 
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5. Ünser(e) WIN!-Projekt(e) 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir sind in Kontakt mit den Wirtschaftsjünioren Freibürg. Diese Grüppierüng initiiert seit 

einigen Jahren die sogenannten Freibürg CleanÜp Days!  

Sobald die Planüngen fü r 2021 stehen, wird es ein perso nliches Treffen geben, bei dem wir 

darü ber sprechen werden, ob ünd in welcher Form wir üns einbringen ko nnen.  

 

 

ZUSÄTZLICH ODER ALTERNATIV  

ünterstü tzen wir – dürch aktiven Einsatz -  die Winzergenossenschaft Wolfenweiler eG, einer ünserer 

Gesellschafter, bei der fla chendeckenden Aüsbringüng der sog. Pheromonfallen in den Weinbergen. Mit 

dieser biologischen Scha dlingsbeka mpfüngsmethode wird der Befall der Traüben dürch den 

Traübenwickler verhindert; dazü mü ssen die Dispenserampüllen in regelma ßigen Absta nden in den 

Weinbergen aüfgeha ngt werden. 
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6. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Marküs Volk, Gescha ftsfü hrer 

Impressum 

Heraüsgegeben am 2.12.2020 von 

Weinland Baden GmbH 

Vertrieb Badischer Weine 

Mitscherlichstrasse 8 

79108 Freibürg 

Telefon: +49-761-515000 

Fax: +49-761-500095 

E-Mail: info@weinland-baden.com 

Internet: www.weinland-baden.com 

 

 


